
ki hätten . Es sei erinnert an die
lvo empfindliche Störungen in der
etreten sind. Schließlich wurde
Zustimmung eine Resolution an-

rlcher zunächst versucht werden soll,
en mit dem Gemeindeverband eine
»ge herbeizuführen , ferner dahin
ll , daß auch Kraftabnehmer aus
Landwirte und Gewerbetreibenden
gsausschuß gewählt werden.

7. Febr . Ein nettes Stück er-
lachbarten badischen Ort B . Als
>ort morgens aufstanden , war die
iers Haus gehängte schöne Wäsche
ie telephonierten sofort der Polizei
Polizeihunde . Kaum waren diese
der Diebstahl auf . Die nebenan
hatte , spät nachts von einer Ver¬

send , die Wäsche abgehängt und
m Eltern eine Freude zu machen,
iemlich teure Freude.

ebruar . Im evang . Arbeiter«
ern in einer von Mitgliedern und
>hr zahlreich besuchten Versammlung

Dreiß Oberamtsrichter Hölder
er »Einiges aus der Rechtskunde " ,
n Erörterung legte Stadlschultheiß
ftsbericht des Gemeindegerichts dar
des Abends gab noch Auskunft

Vertretung vor Gericht u . a . Der
Beutel , sprach beiden Rednern

ersammlung und des aufstrebenden

im , 8 . Febr . Die Selbstmorde
men aus nichtigen Gründen mehren
rte nacht ein erst 19 jähriger Gold-
i er bis gegen 11 Uhr an einem
I teilgenommen hatte , seinem Leben
> weil er sich über Vorwürfe gering-
iert hatte . Nachdem er mit einigen
Ball weg und nach einer in der
kWirtschaft gegangen war , entfernte
Wirtsstube , um im Eingang zum
eine Kugel mitten ins Herz den
Der Tote , ein aus Dillstein stam-
namens Hermann Kölle , galt als

kbsamer Arbeiter , der heute gerade >
ihr vollendet hätte.

, 10 . Febr . In Wildbad stürzten j
ttag beim Rodeln zwei Pforzheimer ^
ehmen einer Kurve einen etwa 40 -
Hang hinunter . Beide Herren , vou i

am Hinterkopf erheblich verletzt (
ich in ärztliche Behandlung begeben . !

>g von Pensionen . Da die am i
Pensionen Heuer am 28 . Februar ?

m, so sind die Lebenszeugnisse , die >
. März ausgestellt werden können, !
onats März , spätestens bis 1. April

Masten und leutseligen Art wandte :
mit einem freundlichen Wort an diesen '

e Ihrer verehrten Gemahlin , lieber
Die Unpäßlichkeit dem heutigen Abend i
t " , wandte Serenissimus sich an Baron -

bedauern lebhaft , die charmante Frau

h", dachte die Baronin , welche die
tte.
hatte gleich ihren Platz eingenommen,

einen Staunen befahl sie Erika zu sich
ze freundliche Worte an das sich tief
dchen. Dabei zog die hohe Frau ein -
s dem Straub , den sie in der Hand
ab sie der Künstlerin mit einem Huld-

r strich sich über die Stirn . Eine heiße
is in die Schläfen gestiegen und die
in ihrem Blick undeutlich zu werden . -
hatte das Podium betreten . !

tlugenblick , und silberhelle Töne fluteten :
n Raum . Man hielt den Atem an,
Klang zu lauschen.
rst hatte sich weit vorgebeugt und schien
Schauen versunken , wie die Baronin
»emerkte.

mr noch , daß Erich sich denen allen
e die erbitterte Frau oder — — —

(Fortsetzung folgt.)
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Montag , Mittwoch,

Freitag und Samstag.

"Kreis vierteljährl . :
in Neuenbürg 1 .35.
Durch die Post bezogen:
im Grts - und Nachbar-
arts >Verkehr ^ 1.3V.
im sonstigen inländ.
Verkehr ^ 1.40 ; hiezu

je 20 ^ Bestellgeld.

Abonnements nehmen alle
Postanstalten und Postboten

jederzeit entgegen.

Der Enztälsr.
Anzeiger kür Sas Enztal unS Umgebung.

Amtsblatt lür Sen VberamlsbLZirk Neuenbürg.
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die S gespaltene Zeile
oder deren Raum 12

bei Auskunftserteilung
durch die Exped . 15 ck-

Reklamen
die 3gesp . Zeile 25 - f«

Bei öfterer Insortior.
entsxrech . Rabatt.
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25. Reuen bürg , Freitag de» 13. Februar M4. 72. Jahrgang.

RuiMchau.

Berlin , 11 . Februar . (Reichstag .) Am
Bundesratstisch ist Staatssekretär Dr . Delbrück
erschienen . Aus Anlaß des HO. Geburtstages des
Abg . Gröber (Ztr .) ist dessen Platz mit einem
Blumenstrauß geschmückt. Präsident Dr . Kämpf
eröffnet um I V« Uhr die Sitzung . Die zweite Berat¬
ung des Etats des Reichsamts des Inner » wird
fortgesetzt . Die Debatte beginnt beim Kapitel
Biologische Anstalt für Land - und Forstwirt¬
schaft . Abg . Baumann (Ztr ) : Da die Bekämpf¬
ung des den Weinbau schwer schädigenden Heu - und
Sauerwurms mit Nikotin und Tabaklauge bisher
nicht zum Erfolg geführt hat , muß man nach anderen
Mitteln suchen. Wir fordern in unserer Resolution,
die verbündeten Regierungen zu ersuchen, im nächsten

schastlichen Personalkredit , namentlich für Handwerker
und sonstige kleine Gewerbetreibende bald erlassen
werden . Wir beantragen die Ueberweiiung der
Denkschrift an eine Kommission . Der National¬
liberale Schulenburg und der Fortschritller Door -
mann haben an der Versicherungsordnung nicht viel
auszusetzen . Sie stehen beide auf gutem Fuße mit
der Zeit , die vorhandene Unklarheiten schon auf-
klaren werde . Geheimrat Aurin versichert , im
Reichsamt des Innern würden Anregungen immer
ein williges Ohr finden . Der Konservative Oekonomie-
rat Siebenbürger klagt über die neuen Lasten
für die Dienstboten . Staatssekretär Dr . Del¬
brück hält die meisten Beschwerden für solche, die
vor das Forum des Landtages gehören . Ministerial¬
direktor Dr . Caspar sucht ebenfalls die Sorgen zu
verscheuchen, die die Konservativen wegen der Dienst-" . . vir svvttscLvunverr wegen oer rnenfl-

Etat eme entsprechende Summe als Prämie für den ! botenverstcherunghaben . NachdemnochHerrPfeiffer
Ernnder eures zuverlassiaev aul nnm -nkiknrsn i o »»«. ,. - , _ _ h
Erfinder eines zuverlässigen gut anwendbaren Mittels ,
zur erfolgreichen Bekämpfung des Heu und Sauer - i

wurms einzusetzen. Abg . Dr . Paasche (natl .):: In ^ - «-r . 'a.aipar
Anbetracht der Tatsacke , daß das deutsche Volk durch i Erwägungen über diese Frage angekündigt hat , ist dis
die Schädlinge am Obst - und Weinbau und auch an ! Aussprache über das Reichsversicherungsamt zu Ende,
den anderen landwirtschaftlichen Betrieben jährlich > ^
um 200 Millionen geschädigt wird , müssen wir i

vom Zentrum gegen die Unterwerfung der frän¬
kischen Korbmacher unter die Versicherungs¬
ordnung protestiert und Mimfteraldirektor Dr . Caspar

systematisch und wissenschaftlich dahin arbeiten , unseren
landwirtschaftlichen Betrieben einen möglichst großen
Schutz angedeihen zu lassen . Wir fordern deshalb
die Einstellung größerer Mittel im nächstjährigen
Etat zur Förderung der wissenschaftlichen Erforschung
und Bekämpfung der tierischen Schädlinge an den
land - und forstwirtschaftlichen Kulturpflanzen . Beim
Titel Patentamt führte Abg . Giebel (Soz .) aus :
In dem kommenden Patentgesetz müssen die Recht«
und die Interessen der Angestellten hinsichtlich der
von ihnen gemachten Erfindungen sicher gestellt werden

Die Abstimmungen über die Resolutionen werden vertagt.
Berlin , 12 . Febr . Der Seniorenkonvent

des Reichstags beschloß heute , die Tage vom 23.
und 24 . Februar , 14 . bis 16 . März und vom 25.
März sitzungsfrei zu lassen . Zur Fertigstellung
des Etats sollen die Plenarsitzungen bis 7 Uhr
abends , nötigenfalls nach länge » ausgedehnt werden.

Berlin , 11 . Februar . Als der Kaiser heute
nachmittag zwischen 2 und 3 Uhr auf der Fahrt

Prämiierung haben sich die Leistungen so gesteigert,
daß der Vorsprung Frankreichs sowohl im Fern¬
slug innerhalb 24 Stunden als auch im ununter¬
brochenen Dauerflug weit überboten und Deutsch¬
land in den Besitz der wichtigsten Weltrekorde ge¬
kommen ist. Durch die Leistungen Stösflers , Langers
und Jngolds ist das deutsche Flugwesen an erste
Stelle gerückt.

Burg . 11 . Februar . Bei der Reichstags¬
ersatzwahl im Wahlkreise Magdeburg III erhielt
Rittergutsbesitzer Schiele (kons.) 12 089 , Fleischer¬
meister Kopelt (fortschr . Vp .) 6909 und Expedient
Haupt (Soz ) 12667 Stimmen . Es findet Stich¬
wahl zwischen Schiele und Haupt statt.

Die Erfurter Strafkammer verurteilte den
Wuuderdoktor Wilhelm Müller , der sich als Arzt
des Deutschen Kaisers ausgegeben und viele
Persenen um hohe Summen gebracht hatte , zu drei
Jahren Zuchthaus und zehn Jahren Ehrverlust.

Hamburg , 11 . Febr . Der Arbeiter Krasinski
erschlug drei seiner fünf Kinder im Alter von acht,
sechs und vier Jahren und erhängte sich darauf.
Die Tat wurde entdeckt, als eine Tante die Kinder
besuchen wollte . Krasinski hatte seine Frau fort¬
gesetzt mißhandelt . Diese wollte sich in der Nacht
zum Sonntag , wo es wieder zu einem Streit kam,
an einem Seil auf die Straße herablassen , stürzte
aber aus der Höhe des ersten Stockes ab und trug
schwere Verletzungen davon , sodaß sie ins Kranken¬
haus gebracht werden mußte.

Köln . 11 . Febr . Ein überraschendes Ergebnis
hat der Generalpardon in Remscheid erzielt.
Wie das „Berl . Tagebl ." meldet , hat ein Brennerei-

^ . - . - - -- i

nach Potsdam Wannsee passierte , stieß das Be - - — «Ever,  yar em Brennerer-

s gleitautomobil , in dem der diensttuende Flügel - besitzer in Remscheid , der äußerlich in den einfachsten

_s adjutant Korvettenkapitän Frbr . v. Paleske und s Verhältnissen lebte und bisher 2 Millionen Vermögen
gegen' de/kapitalisierenden Eigennützen . — Mini - i der Flügeladjutant Oberst Graf v. d . Goltz sich be - ! versteuerte , zum Wehrbeitrag auf Grund des General-

sterialdiiektor v. Jonquiöres stellt die endgültige ! fanden , mit einem Privatkraftwagen der Firma Adolf pardons ein Vermögen von neunzehn Millionen
Einbringung des Gesetzentwurfs für den nächsten ! Schmidt zusammen . Beide Kraftwagen wurden Mark angegeben.
Winter in Aussicht , und dann aekt die Berat, in«, ! erheblich beschädigt . Der kaiserliche Mitfahrer Rei - " ""

j mann wurde erheblich , der Chauffeur leicht verletzt,
i Die Adjutanten sind unversehrt geblieben.

: Berlin . 12 . Februar . Bei dem drahtlosen
f Depeschenwechsel zwischen Nauen und New Dork,
^ der heute nacht zwischen 3 und 6 Uhr veranlaßt

. . ^ . »- j wurde , sandte Oberbürgermeister Wermuth ; nerwauers tonnte gerettet werden . Der Schade,

Dem Reichstag ist von Staatssekretär Dr . Sols - durch das Berliner Bureau der New - Aork Times t wird auf 160000 geschätzt. Die Eatftehungs-

eine Denkschrift über die Kolonialverwaltung g« den Bürgermeister von New -Aork folgenden Gruß : ! Ursache dürfte Brandstiftung sein. Ein Taglöhner,
der europäischen Staaten vorgelegt worden . „Der erste Funkenspruch vermittle freundschaftlichen i der der Tm dringend verdächtig erscheint, ist bereits

Berlin , 12 . Febr . (Reichstag .) Am Bundes - > Gruß und festen Händedruck zwischen den beiden ! verhaftet worden . In der Fabrik hatte es schon vor

ratstisch ist Staatssekretär v. Delbrück erschienen , j Städten der alten und neuen Welt . Wermuth , - 14 Tagen einmal gebrannt , damals wurde ein

Präsident Dr . Kämpf eröffnet um l Uhr 15 Min . I Oberbürgermeister von Berlin ." Auch die Presse von i größerer Schuppen , in dem sich Maschinen und

die Sitzung . Die zweite Beratung des Etats des ! Berlin und New Aork wechselte drahtlose Depeschen , f Materialien befanden , vom Feuer vernichtet.
Reichsamts des Innern wird fortgesetzt und ! ^ — . - ' ^ - " " " ^

Winter in Aussicht , und dann geht die Beratung
zum Reichsversicherungsamt über , wobei zugleich
die Denkschrift über die Rücklagen bei den Berufs-
genossenschaften beraten wird . Hierüber wird noch
längere Zeit verhandelt , der Sozialdemokrat Bauer
spricht allein 2 Vs Stunden . Darauf wird die
Weilerberatung auf Donnerstag 1 Uhr vertagt

Mannheim . 12 . Febr . In dem Jsolierwerk
im Vorort Rheinau brach heute nacht Feuer aus,
das fast sämtliche Fabrikgebäude bis auf die Um¬
fassungsmauern einäscherte . Die Feuerwehr konnte
sich nur auf die Lokalisierung des Feuers beschränken.
Das Bureaugebäude und das Wohngebäude des
Verwalters konnte gerettet werden . Der Schaden

Reichsamts des Innern wird fortgesetzt und
zwar beim Titel Reichsversicherungsamt in
Verbindung mit der Denkschrift über die Rücklagen
bei den Berufsgenossensch «ften . Präsident Dr . Kämpf:
Nach dem vorliegenden Stenogramm hat der Abg.
Bauer gestern gesagt , gewisse Bestimmungen der
Reichsversicherungsordnung seien ein Hohn auf den
kaiserlichen Erlaß von 1890 . (Sehr wahr ! bei den !
Sozialdemokraten .) Diese Worte verstoßen gegen !
die Ordnung des Hauses . (Staunen und Unruhe bei !
den Sozialdemokraten .) Sie enthalten eine Be¬
leidigung sowohl des Reichstags wie des Bundes-
rats . (Große Unruhe links , Sehr richtig ! rechts .)
Abg . Irl (Zentr .) : Auch wir wünschen , daß die
Rechtsprechung im Reichsversicherungsamt un¬
parteiisch und gerecht sei. Es wirken in ihr doch
aber auch Vertreter der Versicherten mit ! Wenn
ein Redner von Ihnen (zu den Sozialdemokraten)
drei Stunden lang spricht, so hören wir ihn ruhig
an . Sie sind aber bereit , wenn jemand den ent-
gegengesetztenStandpunkt vertritt , ihm sofort Schwierig,
keilen zu machen . (Sehr richtig ! rechts .) Wir

Berlin , 11 . Febr . Wie der „Braunschweigischen
Landeszeitung " aus Straßburg gemeldet wird , hat
Oberst von Reuter außer den bereits gemeldeten
Glückwünschen anläßlich seiner Freisprechung auch
über 30000 Briefe . Postkarten und Telegramme be¬
leidigenden und schmähenden Inhalts aus Elsaß-
Lothringen zugestellt erhalten.

Straßburg , 11 . Febr . Die elsaß - lothring¬
ische Zweite Kammer hat heute mit 27 gegen 23
Stimmen den viel umstrittenen Kaiserlichen
Gnadenfonds bewilligt . Der neue Unter¬
staalssekretär Dr . Frenken wohnte der Sitzung bei.

Berlin , 11 . Februar . Das Kuratorium der
Nationalflugspende hatte für die unmittelbare Förderung
von Flugleistungen rund 1600 000 Mk . ausgesetzt , ,
nämlich je die Hälfte als Prämie für Dauerflüge >
rur Unterüükirnti r— - "

für technische Wettbewerbe . Da nun durch die außer¬
ordentlichen Leistungen der deutschen Flieger die
Summe von 800000 Mark für Prämien-

Saarunion , 10 . Febr . Gestern abend hat der
28 Jahre alte Kaufmann Weiß seine Frau und
sein 3 Jahre altes Kind , seine Schwiegermutter und
dann sich selbst erschossen . Die Frau hatte gegen
Weiß wegen Untreue Scheidungsklage angestrengt.
Am 17 . Februar sollte das Urteil gefällt werden.
Um dem Urteilsspruch aus dem Wege zu gehen , hat
Weiß die Tat begangen . Als er in die Wohnung
der Schwiegereltern kam, wo seine Frau wohnte,
schoß er die Frau nieder . Das älteste , 5 Jahre
alte Kind entfloh , und die Schüsse auf das 2 Jahre
alte Kind gingen fehl . Als Weiß das 3 Jahre alte
Kind erschossen hatte , kam gerade die Schwiegermutter
von einem Gange zurück, und er streckte auch diese
durch einen Schuß nieder . Darauf tötete er sich selbst.

Petersburg,  12 . Febr . Die französischen
und russischen Finanzbrvollmächtigten sind überein-
- . k- - r - - - -. . .. z um - lu,,ii <yen Finanzvevottmächtigten sind überein-

zur Unterstützung großer Gipfelleistungen und speziell ' gekommen , je eine Hälfte der zur Erhöhung des
für technische Wettbewerbe . Da nun durch die auker . i n-» - . . . - - """ "

Kapitals der Putilow - Werke bestimmten 34 Mill.
Rubel zu übernehmen . Die Aktien und Obligationen
werden auf dmi Pariser Markt emittiert . Nach_ _ . . . . . . 4̂ uu . ,r .i - , wrrtirn aus oem Parr >er Markt emittiert . Nach

, r>. — - ^ >. flüge überraschend schnell erschöpft worden ist, ! einer Pariser Meldung hat das Uebereinkommen in

fordern in unserer Resolution , daß die in der Reichs - - so können weitere Flüge im Rahmen der diesjährigen j den französischen politischen Kreisen große Be-

Versicherungsordnung vorgesehenen Vorschriften behufs ^ Ausschreibungen nicht mehr prämiiert werden . In - i friedigung ausgelöst , die besonders in den Wandel-
Bereitstellung derRücklagen  für den genossen- folge des förderlichen Einklusi -s t,«>» cr-foloe des ^ - ,r . eoigung  ausgeio,r . öle besonders in d-

svlge ves förderlichen Einflusses der zugesicherten gangen der Kammer zum Ausdruck kam.



Paris . 11 . Febr . Der französische Botschafter
in Petersburg , Palöologue , ist heute nachmittag
nach Rußland abgereist , um seinen neuen Posten
anzutreten.

Paris , 11 . Februar . Auf dem Flugfeld von
Villacouglay sind gestern mit einem Maschinen¬
gewehr Schießversuche von einem Deperdussin-
Eindecker aus unternommen worden , um namentlich
die Stabilität des Flugzeugs zu erproben . Das
Maschinengewehr wiegt 20 Kilogramm und die Ver¬
suche sollen befriedigend ausgefallen sein , so daß
nächstens auf Scheiben geschossen werden soll.

Aosta , 11 . Febr . Der Flieger Parmelin , der
II ? /« Uhr von Genf abgeflogen war . ist nach Ueb er¬
fliegen des Montblanc 1 Kilometer von Aosta
glücklich gelandet.

Bei Aranyosmarot (Ungarn ) überfuhr ein
Personenzug bei dichtem Nebel einen Wagen mit
Schulkindern , die nach Perlep zur Schule ge¬
fahren wurden . Drei Kinder wurden auf der Stelle
gelötet , sechs lebensgefährlich verletzt . Ein Kind
konnte noch rechtzeitig abspringen . Der Kutscher
erlitt gleichlalls schwere Verletzungen.

New - Aork , 11 . Febr . Der Mörder Kaplan
Schmidt wurde zum Tod durch den elektrischen
Stuhl verurteilt.

Kapstadt , 11 . Februar . Nach den heutigen
Meldungen ist die Lage in Südafrika wieder
normal . General Botha hat erklärt , daß die Re¬
gierung keine Eingeborenen der tropischen Regionen
und aus Madagaskar mehr für die Betriebe des
Rands verwenden werde.

Tokio , 11 . Februar . Während des gestrigen
Straßenkampfes wurden 150 Personen getötet
und verletzt . Der Abgeordnete Kura Hara , der vor
dem Parlament eine Rede halten wollte , wurde von
der Polizei mißhandelt ; heute ist in der Stadt die
Ruhe wieder hergeftellt.

Im Gefängnis von Pnom - Penh ist es nach
Meldungen aus Cambodja (Hinterindien ) zu einer
schweren Meuterei der Gefangenen gekommen.
800 Gefangene , in der Hauptsache Eingeborene,
meuterten und versuchten ihre Wächter zu ermorden.
Die Gefängniswache mußte vor Gewehr treten . Die
Meuterer weigerten sich jedoch, in ihre Zellen zurück¬
zukehren , bis der Wachoffizier Feuer geben ließ.
Drei der Aufrührer wurden getötet , eine Reihe schwer
verwundet . Schließlich gelang es . die übrigen
Meuterer zu überwältigen und in die Zellen zurück¬
zubringen.

Württemberg.
Stuttgart , 11 . Febr . In der heutigen Sitzung

der Zweite " Kammer wurde die Beratung der
verschiedenen Anfragen und Anträge über die Ar b e its -
losenfürsorge glücklich zu Ende geführt . Abg.
Groß (Z .) bezeichnet es als Aufgabe der Regierung,
aus den indirekten Vorschlägen aus dem >, .ause den
Kern herauszugreifen . Abg . Dr . v. Mül beiger
(N .) begründete den Antrag der Nationalliberalen
und teilte die Erfahrungen der Gemeinde Eßlingen
mit der Arbeitslosenversicherung mit . Der Redner
empfahl die Annahme des Zentrumsantrags mit den
natwnalliberalen Zusätzen . Abg . Dr . Nübling
sprach sich für reichsgesetzliche Regelung der Arbeits¬
losenversicherung aus , da nur auf diesem Wege ein
gesunder Fortschritt erzielt werden könne . Wenn
die Industrie auf das Land hinaus verlegt würde,
würde die Arbeitslosigkeit zurückgehen . Rembold-
Gmünd (Z ) erklärt die Zustimmung seiner Partei
zu dem nationalliberalen Abänderungsantrag und
betont , daß dieser Abänderungsantrag ganz den
Intentionen seiner Partei entspreche , die ihren Antrag
nicht anders verstanden haben wolle , als daß nur
unverschuldete Arbeitslose unterstützt werden sollen.
Ein Eingreifen der Wohltätigkeitsvereinigungen hielt
der Abg . Stroh (B .K.) für vollkommen ausreichend.
Abg . Hanser (Z .) erklärte das Einverständnis seiner
Partei mit einer reichsgesetzlichen Regelung der
Wanderarbeitsfürsorge . Nachdem noch der Abge¬
ordnete Leibfried (V .) auf die auf dem Lande
herrschende Befürchtung hingewiesen hatte , daß durch
die Arbeitslosenfürsorge die Landflucht gefördert
werde , wurde nach Schlußworten der Antragsteller
Dr . Lindemann und Andre die Abstimmung über
die verschiedenen Anträge auf morgen vertagt . Nächste
Sitzung Donnerstag 9 Uhr.

Stuttgart,  12 . Febr . Die Zweite Kammer
nahm in ihrer heutigen Sitzung zunächst die Ab¬
stimmung über die verschiedenen Anträge zur Arbeits¬
losenversicherung  vor . Der Zentrumsantrag mit
dem nationalliberalen Abänderungsantrag , wonach
Mittel gefordert werden zu Staatsbeiträgen an Ge¬
meinden , welche die Unterstützung unverschuldet
arbeitslos gewordener Arbeiter und Angestellten in <

geeigneter Weise organisieren und die namentlich
eine gleichmäßige Berücksichtigung der organisierten
und unorganisierten Arbeiter gewährleisten , wurde in
namentlicher Abstimmung mit 59 gegen 23 Stimmen
angenommen . Der Zentrumsantrag , der die schleu¬
nige Ausführung von staatlichen Arbeiten verlangt,
wurde in namentlicher Abstimmung einstimmig an¬
genommen . Schließlich wurde gleichfalls in nament-

^ licher Abstimmung der Antrag Hitler (B .K.), der
Staatsbeiträge für geeignete Wohltätigkeitsvereine
fordert , damit sie in besonderen Notfällen , die durch
Arbeitslosigkeit oder durch sonstige wirtschaftliche
Umstände herbeigeführt werden , hilfreich eingreifen
können mit 45 gegen 33 Stimmen der Linken und
3 Enthaltungen angenommen . Das Haus setzle dann
die Weiterberatung des Körperschaflspensions-
gesetzes  fort und genehmigte die Anträge des Aus¬
schusses für innere Verwaltung zu verschiedenen Ar¬
tikeln zumeist ohne Debatte . Bei dem Artikel , der
das Verhältnis der Versicherten zur Invaliden - und
Hinterbliebenen sowie Angestellten -Versicherung be¬
handelt , bat der Minister des Innern um Streich¬
ung der Bestimmung , daß das Witwengeld und
die Waisenausfteuer von der Kürzung der Hinter¬
bliebenenbezüge ausgeschlossen bleiben sollen . Ein
bezüglicher Antrag des Abg . Stiefel (B .K.) wurde
aber abgelehnt . Die Weilerberatung wurde auf
morgen vertagt . Nächste Sitzung Freitag 9 Uhr.

Stuttgart.  11 . Febr . In der heutigen Sitzung
der Zweiten Kammer  wurden zwei Anfragen ein¬
gereicht . eine Anfrage des Abg . Haag (B .K.) und
Genossen betr . die Amselplage  und eine Anfrage
Vogt - Weinsberg (B .K .) betr . Maßnahmen gegen
die Auslandsweine.

Stuttgart,  11 . Febr . Der an Regierung und
Landtag gerichteten Eingabe des Verbands Württ.
Industrieller betr . Schiffbarmachung des Neckars
haben 30 Stadt - und Landgemeinden am Neckar
ihre Zustimmung erteilt , darunter Stuttgait , Feuer¬
bach, Ludwigsburg , Bietigheim . Besigheim , Bönnig
heim . Lausfen , Heilbronn . Weinsberg . Neckarsulm,
Jagstfeld , Gundelsheim , ferner die Handelskammern
sowie die Handwerkskammern von Stuttgart . Heil¬
bronn und Reutlingen , Handelsvereine und Ge¬
werbeoereine in Heilbronn , Cannstatt , Ludwigsburg.
Neckarsulm u. a . m.

Stuttgart.  9 . Februar . (Wie der Staat
spart .) Um auf den möglichst sparsamen Gebrauch
der Beleuchtungseinrichtungen durch das Personal
hinzuweisen , läßt die Generaldircktion der württ.
Slaatseisenbahnen in ihrem Verwallungsbereich in
der Nähe der einzelnen Flammen , an den Schalt¬
tafeln und an sonstigen geeigneten Stellen Anschläge
mit dem Aufdruck : „Entbehrliche Lichter sofort
löschen" anbringen . Die Anschläge werden in zwei
Größen . 18 : 8 und 24 : 10 ew hergeftellt . Gleich¬
zeitig sind die Bezirksstellen angewiesen worden , den
Verbrauch der Stationen an Gas und Elektrizität
auf Grund der Statistik dauernd zu überwachen und
den Ursachen etwaigen Mehrverbrauchs alsbald
nachzugehen . Nachahmenswert auch für Privathaus¬
haltungen.

Stuttgart,  8 . Februar . „Zielklar und
sturmerprobt ." Unter diesem Titel hat das
Generalsekretariat der christlichen Gewerkschaften
Deutschlands soeben ein Flugblatt herausgegeben,
worin gesagt wird , daß die christlichen Gewerkschaften
von ihren Feinden schon schockweise zu Tode prophezeit
worden seien und dennoch lustig weiterleben . Das
Flugblatt nimmt darauf Bezug , daß der 3 . deutsche
Arbeiterkongreß in Berlin die glänzendste und bedeut¬
ungsvollste Arbeitertagung der letzten Jahre gewesen
sei und sozialpolitisch außerordentlich segensreich
gewirkt habe . Der praktische Erfolg zeige sich schon.
Andererseits hätten die Arbeilermasfen es satt , sich
für leere Morte begeistern zu lassen , weshalb im
gegnerischen Lager auch bereits ein starker Abbröckel¬
ungsprozeß begonnen habe . Dann geht das Flugblatt
auf den Gewerkschaftsstreit und den Kölner Prozeß
ein . Das Ziel der Gegner , die christlichen Gewerk¬
schaften zu zertrümmern und ihre Führer zu brand¬
marken , sei in keiner Weise erreicht worden . Die
christlichen Gewerkschaften werden bleiben , was sie
bisher waren : Eine vernünftige Interessenvertretung
der Arbeiterschaft . Die Bahn für die Ausbreitung
der Bewegung sei jetzt nach allen Seiten hin frei,
und das müsse die Mitglieder zu neuer Begeisterung
und frischem Kampfesmut anspornen.

Stuttgart,  12 . Febr . (Ein schlechter Scherz .)
Seit gestern gehen in immer weiteren Kreisen des
Landes Gerüchte um , der Massenmörder Wagner
sei aus der Heilanstalt Winnental in Winnenden
ausgebrochen . Die Gerüchte sind frei erfunden
und stellen einen sehr üblen Fastnachtsscherz dar.
der eine frivole Beunruhigung des Volkes verursacht

und auch bei der Heilanstalt Winnental schon z«
zahlreichen telephonischen Anfragen geführt hat.

Eßlingen,  11 . Febr . Der als Verfasser vieler
Jugendschriften , aber auch wissenschaftlicher Arbeiten
in weiten Kreisen bekannt gewordene frühere Pfarrer
Dr . Immanuel Paulus  ist im Alter von 74
Jahren hier gestorben.  Er befand sich seit 1910
im Ruhestand , nachdem er früher als Pfarrer in
Cleversulzbach , Botenheim , Bolnang und Kilchberg
tätig gewesen war . (Der Verstorbene ist der Vater
der HH . Pfarrer Immanuel Paulus in Wüstenrot
und Reinh . Paulus in Spiegelberg , welch beide
zuvor Stadtvikar in Neuenbürg waren .)

Tübingen,  11 .Febr . Die neuerrichtete fünfte
Stadlpfaristelle hier wurde dem Repetenten am
evang . Seminar . Theodor Schl alter (vorher Stadt - !
vikar in Neuenbürg ) übertragen . Vater und Sohn
sind nun an derselben Kirche tätig.

Heilbronn,  12 . Febr . Leutnant v. Forstner
ist gegenwärtig hier auf Besuch bei seiner Schwester.
Obwohl er in Uniform geht und erkannt wurde , hat
sich hier nicht die geringste Erregung geltend gemacht,

Oehringen,  7 . Febr . Das diesjährige Gustav-
Adolf  Fest findet am 7. und 8 . Juni in unseren
Mauern statt . Für die Verhandlungen ist der
prächtige Rathaussaal zur Verfügung gestellt worden.
Zur Einleitung der Vorbereitungen waren in dieser
Woche Hofprediger Dr . Hoffmann und Schulrat
Dr . Lempp aus Stuttgart hier.

Ludwigsburg,  11 . Februar . In der neuen
Kaierne des Dragoner - Regiments Nr . 25 wollte
gestern nachmittag der Sergeant Reckert  von der

s 5 . Eskadron auf dem Dienstzimmer seine scharf
geladene Pistole abholen . Durch die Unvorsichtigkeit !
eines Schreibers entlud sich die Waffe , so daß die s
Kugel dem Sergeanten den Unterleib durchbohrte.
Er wurde so schwer verletzt , daß an seinem Aufkommen
gezweifelt wird.

MeimsheimO/A.  Brackenheim . 10 . Febr . Im
untern Zabergäu treibt sich ein Hausierer herum , der
„lu . Möbelpolitur " zu 1.50 ^ das Fläschchen ver¬
kauft . Der wahre Wert der Mixtur beträgt höchstens
30 Eine Frau , die nur noch 90 im Hause
hatte , bekam die Politur aus „Entgegenkommen"
auch dafür . Schon vor 6 Jahren etwa wurde der¬
selbe Schwindel mit Erfolg verübt . Damals war
in den Fachorganen öffentlich gewarnt worden.

Klofterreichenbach,  11 . Febr . Gestern feierte
Frau Posthalter Sophie Wilhelmine Haisch,  dis .
älteste Bewohnerin des Ortes , ihren 90 . Geburtstag
in befriedigender Gesundheit . Sie führte lange Jahre >
hindurch die Post in Schönmünzach und wohnt seit
1871 hier . Der Dichter Wilhelm Hauff ist ein
naher Verwandter ihrer Familie . — Die große , von
Künstlern viel besuchte und abgebildete Murginsel
bei Schönmünzach wird gegenwärtig abgeholzt,  da
sie in den Bereich des Murgwerkes gehört . Eine
Reihe schöner und stattlicher Bäume fällt dem Werk
zum Opfer.

Gerabronn,  10 . Febr . Als am Sonntag die
beiden Luftballons des württ . Vereins für Luft-
schiffahrt über der Gegend hinwegflogen , stieg der .
2 */- jährige Knabe des Wirts Philipp auf einen f
Brunnentrog . Das Kind fiel ins Wasser und ertrank.

Eßlingen,  11 . Februar . Auf dem heutigen
Schweinemarkt  waren zum Verkauf zugeführt
78 Stück Milchschweine , Preis 20 — 26 23 Stück
Läufer , Preis 30 — 65 ^ je das Stück Handel flau.
— Mit dem heutigen Tag ist beim Schweinefleisch
ein Abschlag  von 90 auf 85 eingetreten.

Professor Dr . Gaupp über de« Fall Wagner.
Im „Schwarzwälder Boten " schreibt Professor

vr . Gaupp,  der Vorstand der Psychiatrischen Klinik
an der Universität Tübingen , der Wagner  unter¬
sucht und seinen Geisteszustand begutachtet hat,
folgendes : Wagner ist seit dem Jahr 1901 geistes¬
krank. und zwar leidet er seither an einer chronischen
Geisteskrankheit , die niemals , auch nicht zur Zeit
der Mordtaten akut geworden ist. Von dieser Geistes¬
krankheit hatte vor den Mordtaten niemand , weder
seine Frau noch seine Freunde auch nur die geringste
Ahnung . Das Wenige , was von seinen Schriften
schon vor den Mordtaten bekannt geworden war,
enthält nichts , was auf seine geistige Erkrankung
hätte Hinweisen können . Die Schriften mit auf¬
fälligem Inhalt sandte er erst nach der Tötung seiner
Familie und unmittelbar vor der Brandlegung in
Mühlhausen an einige Personen ; als sie in deren
Hände kamen , waren sämtliche Gewalttaten Wagners
schon ausgeführt . Es lag also völlig außer dem
Bereich jeder Möglichkeit , Wagner vor Vollbringung
seiner Taten unschädlich zu machen . Die Meinung,
daß der Psychiater einen Geisteskranken erst dann
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als gemeingefährlich einer Irrenanstalt überweisenoder in ihr festhalien kann, wenn er bereits gefähr¬
lich geworden ist, trifft nicht zu. Ich habe über
diesen Punkt in meinem Gutachten über Wagnergesagt: „Würden mir Wagners Schriften vor einem
halben Jahre oorgelegt worden sein, so hätte ich
der Behörde umgehend mitgeteilt, daß hier zweifellos
von einem geisteskranken Manne schwere Gewalttatenzu befürchten seien". (Dann wäre Wagner auch
zweifellos — und zwar mit vollem Recht — in
einer Anstalt interniert worden.) Niemand war aber
jemals auf den Gedanken gekommen, Wagner dem
Psychiater vorzuführen. Deshalb ist in diesem Falle
die Psychiatrie ganz unschuldig. Es war von vorn¬
herein zu erwarten, daß der Ausgang des Falles
Wagner die Presse zu Ausfällen gegen die Psychiatrie
und ihre Vertreter veranlassen werde. Wir Psychiatersind an solche Dinge gewöhnt und nehmen sie nicht
allzu tragisch. Wir würden es aber im Interesse
der Kranken wie auch des gesunden Volkes freudigbegrüßen, wenn die Presse mit ihrem Urteil über
einen Kranken und die Beweggründe seines Handelns
solange zurückhielte, bis sie von zuverlässiger Seite
darüber Aufklärung erhielte. Wagner wird, weilunheilbar krank, die Irrenanstalt nicht wieder ver»
lassen. Außerdem darf wohl zur Beruhigung unseres
Volkes darauf hingewiesen werden, daß der Kranke
infolge des Verlustes seines linken Unterarmes und
der völligen Lähmung von drei Fingern seiner rechten
Hand ein fast wehrloser Mann geworden ist. — —
^Professor vr . R. Gaupp ist der zweite Sohn desvor mehreren Jahren verstorbenen Präsidenten der
K. Zentralstelle für Gewerbe und Handel. Staatsratv. Gaupp. welcher vom Mai 1870 bis September
1877 Oberamtmann in Neuenbürg war.)

Nus StaSt, Bezirk unS Umgebung.
Schwarzenberg.  11 . Febr. Heute trafen die

ersten Frühlingsboten, die Staren  ein. Ein Zeichen,
daß der Frühling bald seinen Einzug halten wird.

Nagold,  9 . Febr. Seit letzten Samstag ser¬viert hier im Gasthof zum „Löwen" eine Abnormität,
die Riesendame Miß Gertha, die das respektvolle
Gewicht von 408 Pfund ausweist, und deren An¬
ziehungskraft so groß ist. daß zeitweise das Lokal
geschlossen werden mußte.

Pforzheim,  12 . Febr. Die neue, vom Staat
erbaute Auerbrücke  über Enz und Nagold soll
seitens der Stadt einen plastischen künstlerischen
Schmuck erhalten. Es wurde ein Wettbewerb unter
den hier wohnenden und geborenen Bildhauern aus¬
geschrieben. Das Preisgericht empfiehlt zur Aus¬führung den Entwurf des Bildhauers Karl Wahlhier, der ein sich aus dem Wasser aufbäumendes
Flußpferd zeigt, das eine allegorische Frauengeftalt

mit Füllhorn trägt. Aus dem Horn quellen neben
Früchten Pforzheimer Schmuckinduftrieerzeugnisse.
Weiter werden zum Ankauf 3 Entwürfe empfohlenvon: Professor Bermann-München(Frau mit Floß¬
haken), Professor Sautter hier (2 sich vereinigende
Männergestalten) und Bildhauer Bäuerle hier (Sseitige
Säule mit Reliefs der Gewerbe, Handel rc). Die
Entwürfe sind bis 22. ds. im Rathaussaal ausgestellt.

Calw,  11 . Febr. Auf dem heute stattgefundenen
Vieh - und Schweinemarkt  waren zugesührt:362 Stück Rindvieh, 129 Läuferschweine(Preis 56
bis 110 das Paar ), 258 Milchschweine(Preis18—50 das Paar ). Verkauft wurden die Milch¬
schweine fast alle; bei den Läufern war der Handel
flau. — An Rindvieh wurden verkauft: 1 Farren,Preis 400 30 Paar Ochsen und Stiere. Preis
1180—600 das Paar ; 40 Kühe, Preis 590 bis
350 das Stück; 50 Kalbinnen und Jungvieh,
Preis 300—275 ^ das Stück. — Der Handel auf
dem Viehmarkt war sehr schleppend. (C. T.)

Vermischtes»
ZabernerTabak.  Die Zigarrenhändlerin Witwe

Kart Evers in Zabern  war bekanntlich wegenihrer Aussage im Straßburger Prozeß, in der sie
die Belästigungen der Offiziere durch den ZabernerMob bestätigt, von diesem und seinen Freunden
boykottiert worden. Anläßlich der Kaisergeburtstags¬feier in der Duisburger städtischen Tonhalle wurde
diese Tatsache in einem kleinen Kreise von Fest¬
teilnehmern besprochen und beschlossen, der Frau
5000 Zigarren zum Preise von 15 Pfennig in Auf¬trag zu geben. Auch in Glogau und anderen Orten
haben sich eine Anzahl Herren zusammengetan undfür ungefähr 300 Mark Zigarren bei Frau Eversbestellt.

Vergifteter Leichenschmaus.  Die luxem¬
burgische Ortschaft Munshausen  ist durch einen
Vergiflungsfall in große Aufregung versetzt worden.
Die Frau des Bauern Köpp war zu Grabe getragenworden. Nach der Leichenfeier fand wie üblich ein
großer Schmaus im Hause Köpps statt. Abendsund Tags darauf wurden viele Teilnehmer von
heftigen Schmerzen befallen und zwei Tage späterstarb die Tochter Köpps unter großen Qualen. Drei
andere Personen schweben in Lebensgefahr. Weitere
sind schwer erkrankt. Die Aerzte haben einstimmig
Vergiftung feftgestellt.

Menschen mit Hufeisen.  Unter der Regier¬ung Karls V. von Frankreich, der den Beinamender Weise führte (1364—1380), wohnte in der
Umgegend von Paris am Eingang eines Dorfes
eine alte Frau, die einzig und allein von der Milch
lebte, die ihre beiden Kühe spendeten. Eines Tages

wurden ihr die beiden Tiere geraubt, doch sie kannte
die Verbrecher und erklärte ihnen, sie würde sich beim
König selbst beklagen. „Das wollt Ihr also wirklichtun?" versetzte der ältere der beiden Banditen.
„Nun gut. dann werden wir Euch die Füße mit
Eisen beschlagen, damit ihr schneller und bequemer
zum König kommt." Mit diesen Worten packten die
grausamen Menschen die Frau und nagelten ihr zwei
Hufeisen auf die Fußsohlen. Die unglückliche Fraugenas nur sehr langsam von ihren entsetzlichen
Wunden, eilte aber sofort, nachdem sich ihre Wunden
geschlossen hatten, in den Palast des Königs, beidem sie ihre Klage vorbrachte. Karl V. schickte,
entrüstet über diese Grausamkeit, einige Landsknechte
aus, die sich der Banditen bemächtigten. „Es geschehe
euch genau so, wie ihr dieser armen Frau mitgespielthabt", befahl der König, als man ihm die Verbrecher
vorführte. Die Elenden wurden gefesselt, demHenker übergeben und ihnen schwere Hufeisen mit
großen Nägeln an die Füße geschmiedet. In diesemZustande schleppte man sie durch die Stadt und
richtete sie dann auf öffentlichem Platze hin.

(Stoßseufzer.) „Mit meiner Frau ist es wirklich
nicht auszuhaltenI Gehe ich abends fort, spielt sie
die Gekränkte; bleibe ich daheim, spielt sie Klavier!"

N 0raus sichtliche Witterung.
Der Vorstoß des Niederdrucks wird zwar eine Pausemachen, dann aber sich wiederholen und sonach vorwiegendbewölktes, mäßig mildes Wetter verbunden mit Regenfiillenherbeiführen.

Mit Vielem hält ma« Haus, mit wenig kommtman aus , sagt ein alter Wahrspruch, der leider ein gutTeil seiner einstigen Berechtigung verloren hat , denn inunseren Tagen der hohen Lebensmittelpreise ist es ungeheuerschwer, mit wenig Geld auszukommen. Davon wissen alleHausfrauen ein Lied zu singen, die sich mit einem knappen,oder doch nicht allzu reichlichem Wirtschaftsgeld begnügenmüssen. Einrichten und sparen, wo es irgend angehr, wirdzum unabänderlichen Muß. Wenn man La oft von Frauenhört , daß Sie es fertig bringen , ihren Lieben trotz der so
beschränkten Geldmittel tagtäglich mit nähr - und schmackhafterKost aufzuwarten, so steht mancher vor einem Rätsel. DerEinsichtige aber sagt sich, daß das sicherlich Frauen sind,die — mit Hellem Verstand nnd klarem Blick ausgerüstet —die bedeutenden Vorteile wahrnehmen und nützen, die eine
hochentwickelte Nahrungsmittel -Industrie ihnen bieten kann.Wer z. B. die ausgiebigen, aus auserlesenen Naturprodukten
hergestellten Knorr - Suppenwürfel kauft und regelmäßigverbraucht, der spart im besten Sinne des Wortes. Die
geringe Ausgabe von -0 Pfennig pro Würfel für 3 Tellermacht sich vielfältig bezahlt, wenn man sieht und schmeckt,was man dafür hat.

Verantwortlich für den redaktionellen Teil : C. Me eh,für das Feuilleton und den Inseratenteil : G. Conradiin Neuenbürg.

Amtliche Bekanntmachungen uns PrßNat- AnZeiMK»
K HöeramL Neuenbürg.

Voranschläge für den Gemeindehaushalt.
Die Ortsvorsteher und Verwaltuugsaktuare werden beauf¬

tragt, dafür Sorge , zu tragen, daß die Voranschläge über dieEiuuahmen und Ausgabe« der Gemeinde« für das Rechnungs¬jahr 1914 mir dm Beschlüssen der Gemeindekollegienwomöglichaus 1. April ds. Js . dem Oberarm in Abschrift vorgelegt werden.
Bei der Aufstellung der Voranschläge sind die Bestimm¬ungen in Art. 121 bis 134 der Gemeindeordnung und in denW 157 bis 165, sowie 200 Absatz3, insbesondere KK 158Absatz4, 160 Absatz5 und 6 und 165 der Bollzugsversügung

hiezu genau zu beachten.
Ferner wird folgendes bemerkt:

1. Hinsichtlich etwaiger Restmittel ist zu bestimmen, ob undzu welchem Zweck solche vorzubehalten oder im lausenden
Rechnungsjahr zu verwenden sind;

2 die nach Z 158 Abs. 4 der B.B. z. G.O. zu gebenden Er¬
läuterungen müssen für den Fall einer erheblichen Abweich¬ung des Boranschlagsbetragsvon dem in Spalte 1 an¬
gegebenen Rechnungsergebnis verlangt werden, auch wenneine solche Abweichung von dem in Spalte 2 verzeichneten
im Vorjahr eingestellten Betrag nicht besteht;

3. die für die Gemeindeeinkommensteuer als Grundlage
dienenden Einheitssätze sind auch dann anzugeben, wenn
von vornherein feststeht, daß der zulässige Höchstbetrag zur
Erhebung kommen muß. Nur die Berechnung des Prozent¬
satzes selbst kann in diesem Falle unterlassen werden;

4. die Entwerfung des Voranschlags hat in ' möglichst um¬
sichtiger Weise zu geschehen und ist schon im Interesse derspäteren Verrechnung Wert darauf zu legen, daß die
einzelnen Sätze in die richtige Abteilungen eingestellt werden;

5. der die Volksschule betreffende Teil des Voranschlags ist
gemäß Art. 54 Abs. 2 Ziff. 4 des Volksschulgesetzes dem
Ortsschulrat mitzuteilen;

6. bezüglich der Aufstellung des Voranschlags der Schulkassen
ist die Vorschrift in § 13 Abs. 1 Ziff. 4 und 5 der Bollz -Vers, zum Bolksschutgesetz zu beachten.

Den 7. Februar 1914. Oberamtmann Ziegele.
K. KSeramt Neuenbürg.

Als AertrmellSwEz» lMmrWastliihcil
Krr»ssgkii«ffmMt für den ZchwmDMms

ist für die Gemeinde Oberlengenhardt Hr. UlrichStahl , G-meinderat, und als dessen Stellvertreter Hr. Jo¬hannes Rexer , Gemeinderat, beide in Oberlengenhardt, aufden Rest der Wahlperiode 1911/14 bestellt worden.
Den 10. Februar 1914. Oberamtmaan Ziegele.

Stammholz-Verkauf.
Die Gemeinde Pfaffenrot verkauft aus ihrem Gemeinde¬wald im Submissionsweg

ca. 450 FestmeterZForlen-, Lärchen- u. Tannenstämme
M.—VI. Klaffe und Abschnittel.—Hl. Klaffe.

Angebote aufs ganze sindßlängstens bis§
Mittwoch  den 18. Februar ds. Js .,

vormittags 11 Uhr,
beim Gemeinderat cinzureichen, woselbst dann auch die Eröffnungstattfindet.

Reklamation gegen die forstamtliche Klassifikation wird nichtberücksichtigt.
Pfaffenrot, den 12. Februar 1914.

Der Gememderat.
Glaser.

Schömberg.

ZWW-LttstkMtMg.
Am Samstag d. 14. Febr. 1914,

vormittags 11 Uhr,
werden gegen sofortige Bar¬
zahlung
1 Kuh und1 Kalk
verkauft.

Zusammenkunft beim Rathaus.
Wildbad , den 13. Febr . 1914,

Gerichtsvollzieher Höhle
beidemK.AmtsgerichtNeuenbürg.

Nächsten Mittwoch
den 18. Februar
Vieh- und

Schweinemarkt
_in Neuenbürg.

Suche per sofort ein braves,
fleißiges

Mädchen,
welches alle Hausarbeit kann, zu
3 Personen nach Frankfurt a. M.
Lohn nach Uebercinkommen.

Zu erfragen
Villa „Waldruh", Herrenalb.



Die Maul - und Klauenseuche
ist weiter ausgebrochen auf dem Hofgut Rittnerthos Gde . Durlach.

K. Höeraml Hleuenöürg.

Uiehmkrktr.
Für die Biehmärkte in Feldreuuach am 17 . ds . Mts .,

in Birkenfeld am 18 . ds . Mts . und in Laugen - raud am
23 . ds . Mts . werden folgende Anordnungen erlassen:

1. Die Zufuhr von Vieh aus Bezirken , wo die Maul - und
Klauenseuche herrscht (u . a . der bad . Bezirk Durlach ) ist
untersagt.

2 . Die Biehmärkte und der Austrieb von Vieh in Birkenftld
und Feldrennacki dürfen nicht vor 8 */s  Uhr vormittags , in
Langenbrand nicht vor 9 Uhr vormittags beginnen.

3 . Das Feilbieten von Vieh auf den Marktplätzen darf erst
beginnen , wenn die Tiere zuvor außerhalb des Marktplatzes
durch den beamteten Tierarzt untersucht und für seuchenfrei
erklärt worden sind.

4 . Händlern ist der Auftrieb von Vieh zu den Märkten nur
unter Mitführung tierärztlicher Gesundheitszeugnisse ge¬
stattet , welche am Herkunftsort der Tiere unmittelbar vor
Beginn des Transports ausgestellt sein müssen . j

5 . Für Vieh aus badischen Gemeinden sind , soweit nicht nach
Ziff . 4 oben tierärztliche Zeugnisse vorgeschrieben sind,
Ursprungszeugnisse mitzuführen , welche von der Orts¬
polizeibehörde oder dem Fleischbeschauer des Herkunftsorts
ausgestellt sind.

6 . Außerhalb der Marktplätze ist der gewerbsmäßige Handel
mit Vieh verboten.
Im übrigen gelten die Vorschriften der Verfügung des

K . Ministeriums des Innern vom 1l . Juli 1912 (R .Bl . S . 293 ff.) ,
betr . Ausführung des Viehseuchengesetzes.

Den 11 . Februar 1914 . Amtmann Gaiser.  !

K. Nachlatzgericht Herrenalb . !
In der Nachlaßsache der Maria Walther, Witwe

des Jakob Walther , Schuhmachers hier , werden auf Antrag'
der Erben die

UW- Gläubiger - W8
aufgefordert , ihre Ansprüche — soweit noch nicht geschehen —
binue » 8 Tage « hier anzumelden.

Den 12 . Februar 1914 . Bezirksnotar R « pf.

Gemeinde Schwa « « .

Stammholz- u. Stangen-Verkaus
im schriftliche « Aufstreich.

Aus Abteilung Wolfsgrub kommen zum Verkauf : !
Nadelholz:

Langholz : 1 St . II . Kl .. 10 St . IV . Kl., 63 St . V . Kl.,
355 VI . Kl . ;

Sägholz : 1 St . II . Kl., 6 St . III . Kl. j
Stange « :

Baustaugen : 49 St . Ib Kl., 107 St . II . Kl .. 103 St . ^
III . Kl .. 55 St . IV . Kl . ;

Hagstauge » : 46 St . II . Kl ., 107 St . III . Kl., 77 St . IV . Kl.;
Hopfenstangen : 48 St . 1. Kl .. 158 St . II . Kl., 166 St.

III . Kl . , 137 St . V . Kl . ;
Zan ». und Rebstrcken: 210 St . I . Kl ., 315 St . II . Kl. ;
Bohueusteckeu : 335 St . ;
eich. Derbstaugen : 1 St . II . Kl ., 2 St . III . Kl.

Die bedingungslosen Gebote auf die einzelnen Lose, in ganzen
und Zehntelsprozenten der Anschlagspreise ausgedrückt, wollen ^
verschlossen mit der Aufschrift „Gebot aus Langholz bezw. Stangen"
bis spätestens
Samstag de« 14 . Febr . 1914 , abends 7 Uhr,
beim Schultheißenamt eingereicht werden.

Leckus eines Mer-MM.
Die Gemeinde verkauft ihre Kelter , etwa 28 rn lang und

13 m tief , mit großem Vorplatz ^
nächsten Montag den 16 . ds . Mts ., !

vormittags 11 Uhr,
auf den Abbruch oder zum Umbau.

Zu Erwerb von Feldern in nächster Nähe um annehm¬
baren Preis ist günstige Gelegenheit vorhanden.

Nähere Auskunft erteilt
Den 11 . Februar 1914 . Gemein - erat.

Vorstand : Holzschuh . *

Wmrschiihcn- INktWM McMrg.
Kommenden Sonntag den 15 . Februar , abends V- 8 Uhr,
wird Hr . Major von Koff aus Stuttgart im „ Aukersaal"
hier über die Jungde « tschland -Beweg « ng sprechen.

. Damit verbunden ist eine Theater -Aufführung der
hiesige « Ortsgruppe . Jedermann wird dazu herzlich ein-

Der Ausschutz.

eue « bürg.
Unser Verein ist auf morgen

abend zum Ball des Feuer-
schützeuvereius eingeladcn und
bilten wir unsere Mitglieder um
zahlreiches Erscheinen.

Anzug : Schützenjoppe und
Hut ; Damen weiß.

Das Schützeumeisteramt.

Neuenburg.

Damen und Herren,
welche Zither , Mandoline und
Gitarre spielen gelernt , werden
gebeten , zu einer Besprechung
am Freitag abend 8 Uhr im
Gasthaus zum „Schiff " (Neben¬
zimmer ) erscheinen zu wollen.

Einige Zitherspieler.

Neuenbürg.
Alle

1884er nni>Mmilnen
werden zu einer Besprechung auf
Sonntag . 15 . d. M . nachmittags
4 Uhr . in das Gasthaus zum
„Schiff " (Nebenzimmer ) freund-
lichst eingeladen.

Mehrere 1884 er.

Neuenbürg.
Aus 1. März suche ein jüngeres

Mädchen.
Frau Notar Neust.

Kurort Schömberg.
Setze umständehalber meine

in bestem Gange befindliche

dem Verkaufe aus . Das
Haus mit Garten kann evtl,
auch ohne Geschäft erworben
werden und eignet sich solches
speziell zum Vermieten auf
jede Art.

Käolt Hikurer , Islslsv 17.

Einfaches , tüchtiges , gedientes
Mädchen kann bei günst ' gen
Bedingungen am 1. März in
leichte, gute Jahrcsstelle ein-
treten . Familienanschluß und
gute Behandlung zugesichert.

Näheres bei
Frau Spitalverwalter A . K « ll,

Wildbad , am Turnplatz.

Neuenbürg.
Einen ordentlichen

Jungen,
welcher das Malerhandwerk
gründlich erlernen will , nimmt
in die Lehre
Gottlob Binder , Malermstr.

Schwann.
Bestelluuge « auf

Guano, WWpkter,
schwefelsamts Amoniak

und Lupkr-hosphat
nimmt entgegen
K . Gentner , Hardlsgärtnerei.

Wildbad.

Vollständige

Wildbad.
Telef . 130 . König -Karlstr.

Wegen vorgerückter Saison
verkaufe farbige

interMW

Neuenbürg.
Zum Pfarrhaus - Neubau in

Langenbraud
8 - 1 « tüchtige

Taglöhner
gesucht.

Beginn am Montag.
G . Haizmau « , Maurermstr.

Eisenhandlung.
Lehrling gesucht.

Gelegenheit zur allerbesten
Ausbildung.

F . Zehetmayr , Pforzheim.

Rotenbach.
Schwere

SimMntckr-KlilZ.
37 Wochen trächtig , mit dem
3. Kalb , hat zu verkaufen

Julius Mast.

Birkenfeld.

weit unter Preis.

I ^ 6 ! 6N6 8eI ^ 9 .N2
Damenkonfektion.

Schwann.
Einen 10 Monate alten

Znchlflimli
(Rotscheck) setzt dem Verkauf aus

Friedrich Jäck.

!Aspirmlm
beinahe neu , mit allen , selbst
den kle nsten Zubehörteilen , in
*/- Stunde gebrauchsfähig mon¬
tiert , verkaufe um den billigen
Preis von 60 Mark.

Lass Bechtle . !

f» R»» MW

unter günstigen Bedingungen

zu verkaufen.
Angebote unter Chiffre „8t.

8 . 628 " an Zuvalideudank
Stuttgart.

erhalten gewissenhafte Vorbereit¬
ung durch

Hauptlehrer Blaich,
Eßlingen.

A«U,
welcher Lust hat , das Schreiner-
Handwerk zu erlernen , findet
sofort oder auf Ostern Stellung.
Gottl . Fix , mech. Schreinerei.

8witerlläk
erhalten sSouutag den 15 . Febr.
Von 10 bis 1 Uhr im Hotel
„Oehlert " Pforzheim Auskunft
über dauernde Heilung.

H . Dillich.

8-

Schwarzenberg.
Eine junge , 38 Wochen trächtige

Huk
hat zu verkaufen

I . Bolle z. „Hirsch."

Werrnißt
wird niemals die Wirkung der echten

Steckeupserd.
Teerfchwescl -Seife

v. Atergma«« L ßo>, Htadeöeuk
gegen alle Arten Kautunretutgkeile«
und Kautausschläge , wie Mitesser,
Mauen , Hestchtsröte, Mütchen,
Austek« usw. ä Stück 50 Pf. bei:

Karl Mahler , Neuenbürg.

werden an pünktlichen Zins¬
zähler gegen doppelte Sicherheit
auf Hauseigentum zu 4 /̂z °/o
ausgeliehen.

Interessenten wollen sich unter
L . k . 9 bei der Exped . ds . Bl.
melden.

Herrenalb.

Zu vecknseu:
Drei sehr schöne und gut er¬
haltene Oefen.

Hotel z. . Falkeustein . "

Brennholz
sucht zu kaufen und erbittet sich
Preise in den Waggon geliefert

Ernst Ziegler,
GroßsachseuheimOA. Vaihingen.

Ein Zuchteber,
13 Monate alt , Westfäler Rasse,
schlappohrig , prämiiert und mit
Körschein , wegen Inzucht zu
verkaufen bei
H . Löffler , Schweinezüchter,

Spielberg , Amt Durlach.

Druck und Verlag der C. Meeh ' schen Buchdruckereides Enztälers (Inhaber G. Courad .i) m Neuenbürg.
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